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Marſchall Foch und ſeine Leute.
Jn Paris iſt man von der Annahme des Ulti-

makums durch das neue deutſche Reichsmintſterium am
meiſten enttäuſcht. Sie hatten alles für den Einmarſch
n das Ruhrgebiet vorbereitet, und deshalb wollen ſie
auch durchaus nicht auf den Gedanken verzichten, daß
fich in naher Friſt doch ein Vorwand finden wird,
Hen Plan der Ruhräktion in die Tat umzuwaändeln.
Sie haben es ja ganz offen geſagr, wenn das Ruhrgebiet
beſetzt iſt, ſo wird der Rhein ein franzöſiſcher Strom
werden, und das klang den Franzoſen wie Muſik in
die Ohren. Foch ſucht ſeinen hiſtoriſchen Ruhmestitel
darin, Eroberer des Rheins zu heißen. Dieſelbe Ten
DHenz verfolgen auch der frühere Präſident der Re
publik, Poincare, und ſeine Anhänger, die jetzk gang
Frankreich mobil zu machen ſuchen, Die Agitätionswelle,
die jetzt entſteht, wird ſehr ſtark werden, und wir
werden ſehen, ob Llohd Georges Worte von „Ehr-
lichkeit und Anſtand gegenüber dem Seinde“ ſich wer
Sen behaupten können.

Marſchall Foch ſetzt ſeine Hoffnungen auf die
Nicherfüllung der Entwaffnung (Auflöfung
der bayeriſchen Einwohnerwehr) und der Verurteilung
der angeblichen deutſchen Kriegsverbrecher. Es iſt ſelbſt
verſtändlich, daß der höchſte deutſche Gerichtshof dieſe
Aburteilung nicht vornehmen kann, wenn keine Schuld-
beweiſe vorhanden ſind. Die Franzoſen ſehen ihre
Behauptung von der Schuld aber ſchon als Beweiſe an.
Sie wollen bekanntlich ebenfowenig zugeben, daß die

bvayeriſchen Einwohnerwehren nichts mit militäriſcher
Drgantſation zu tun haben. Wenn wir uns in alles und
jedes fügen, dann bleibt vom eigenen Willen überhaupt
nichts mehr, als höchſtens die Freiheit, weitere unge
zählte Papiermilliarden zu drucken. Und was die wert

ind, das wiſſen wir ſchon und wird uns von Monat
zu Monat noch deutlicher werden.

l Nein! Der kleinliche
J D. Red. hat es

m 10. Mat, a

Deutſchland und Frankreich J tgeſchloſſen wurde. Das war kein Diktat, ſondern ein
hrenvoller Friede für beide Teile. Mit der Annahme
Des Ultimatums haben wir uns der Entente verkauft.
Wir wünſchen von Herzen, die deutſche Zukunftshoffnung
möchte friſche, lebenskräftige Sprößlinge treiben, denn
Der Unterſchied zwiſchen dem 10. Mai 1871 und dem
10. Mat 1921 iſt doch zu gewaltig. Wir ſind Hunger-
leider geworden und wollen es doch wirklich nicht gern

Bleiben H. O.Der Botſchaſterrat an Warſchau.
Scharfe Zurechtveiſung durch die Entente. S

Desavoniernung Horſantys.
Der oberſchleſiſche Aufſtand und das Verhalten

Der polniſchen Regierung hat eine Reihe diplomarifche
Schritte nach ſich gezogen. Numnehr überreichten die
Vertreter Englands, Frankreichs und Jtaliens eine ge
meinſame Note. Dieſe Note iſt die An vort auf ein
polniſche Note an die Alliierten Sie hebt den Mange
an Uebereinſtimmung der den alliterten Regierunger
bekannten Tatſachen mit der amtlichen Stellungnahme
der polniſchen Regierung hervor Letztere habe dem Auf-
ruhr nicht genügend vorgebeugt und könne einen Teil
der Verantwortung nicht ablehnen Die Alliierten här
ten wiederholt die Abberufung Korfan wegen der
Art ſeiner Agitation erwogen, die polnitſche Regierung
habe ihn aber ſtets gedeckt und damit ſich zu ſeinen
Mitſchuldigen gemacht. Auch nach Ausbruch der Un
ruhen habe die Regierung ihre Neutralität nicht ent
ſprechend gewahrt und die Grenze nicht wirkſam ge
ſperrt.

„Die Botſchafter fordern öffentlich und kategoriſch
die Aufſtändiſchen zu desgvounieren und die ſtrengſten
Maßnahmen Zu ergreifen, um jede Verbindung mit
den vberſchleſiſchen Agitatoren rundweg abzuſchneiden.
Die alliierten Regierungen möchten insbeſondere die
Aufmerkſamkeit der polniſchen Regierung auf die Pro
klamation des Herrn Korfanty lenken, der die polni-
ſchen oberſchleſiſchen Bürger auffordert. mit Gewalt
und wenn es ſein muß, auch gegen die alliierten Re
gierungen vorzugehen, um ſich aus eigenem Necht ihre
Macht zu holen.

Die Alliierten könnten keinerlei vollzogene Tat-
fachen anerkennen. Beſchlüſſe über Oberſchleſien ſeien
er nicht gefaßt worden. Mit völliger Handlungs-freiheit werde die Anwendung des betreffenden Arti
kels des Verſailler Vertrages erfolgen.

Die Alliierten würden ſich verpflichtet ſehen, die
ppolniſche Regierung geldlich verantwortlich zu machen,
für jeden aden, den die Jnſurgenten in Oberſchle-
Ken verurſ haben.

Eine noch ſchärere Kote Englands.
Dieſer gemeinſamen Note war am gleichen Tage

ine beſondere Note der engliſchen Regierung voraus
geſandt worden, die bedeutend ſchärfer gehalten war.
Nach dem „Robotnik“ beruft lich dieſe Note auf nach
weisbare Tatſachen und Jlldyalität der polniſchen Re

erung, u. a. auf das Verweilen Korfantys auf polni
em. Boden Gin ſolches Verhalten der Regierure

Sonnabend, den 14. Mai 1921

S Zur Lage in Oberſchleſien.

könne eine ſtarke Erregung in Deutſchland und deren
unerwünſchte Entladung verurſachen. Die Ausdehnung
des Aufſtandes bedeute eine Gefahr mit furchtbaren
Folgen für ganz Europa

Weniger die Schritte der Ententemüächte, als die
Tonart der Eröffnungen kommen in Warſchau unerwar
tet, da man ſich nur vornehmlich an die Ermunterun
gen gehalten hatte, die aus Pariſer Preſſeſtimmen zu
entnehmen waren. D. Red.) e

n

Waffenſtillſtand.
Ein polniſches Kommunique veröffentlicht eine Be

kanntmachung, wonach auf Grund einer Vereinbarung
der oberſten Leitung der Aufſtändiſchen mit den inter
alliterten Behörden die militäriſchen Operationen ein
geſtellt ſind. Eine Demarkations!tnie iſt feſtgeſtellt wor
den, bei der die Aufſtändiſchen Halt gemacht haben.
Dieſe Linie entſpricht vollkonmen den Stellungen der
Aufſtändiſchen, die ſie ſetzt beſetzt haben, und läuft
längs der Orer bis zur Fähre weſtlich von Dziergewitz,
darauf bis Kandrzin, weſtlich von Kjeſt, Groß Stre-
litz und Cellounewska, öſtlich on Guttentag bis De
nowitz, Kreis Roſenberg, bis zur Grenze

Die Truppen zurückgezogen.
ffügiell wurde in London bekannt gegeben, daß

ſich im jetzigen Augenblick keine britiſchen Truppen

a Die Jnteralliierte Kommifſion für einen

r in Obecrſchlefien befinden. Wie die polniſche Tee
legraphenAgentur meldet, werden die fran
S uppent hier die Deinarkatiönslinie zurück
Jm Gevbier entklang der Demarkationslinie gi
Verwaltung vollſtändig an Polen über. Es bezieht fich
dies auf die Kreispoligei und Gendarmertebehörden.

Am neſcie und Geſang tengustant

geſange verden der Jnteralltierten KomD.

miſſton übe Die gefangenen Polen kommen nach
Polen zu e S Erekutivkomitee beginnt als vor
läufige Regierung ſeinen Dienſt S

Polniſche Anmaßung. e
Bei der Eiſenbahndirektion Kattowitz erſchien eine

polniſche Abordnung und verlangte von den Kontroll
leuren der Eiſenbahndirektion die Abſeßzung des Eiſen
bahndirektionspräſidenten und ſechs namentlich ange
führter Dezernenten. Die Beamtenſchaft hat dieſes Ver
langen einſtimmig zurückgewieſen. Die polniſche Ab
ordnung ſtellte darauf das alternative Anſinnen, die
Beamten auf zwei Monate zu beurlauben und ihre
Stellen von Polen zu beſetzen, und als dritten Vor
ſchlag die Beamten in ihren Stellungen zu belaſſen,
ſie aber nur noch beratend neben polniſchen Beamten
rätig ſein zu laffen.

e

eNeue Finanz- Konferenz der Alliterten
Sentſchland und Amerika als Teilnehmer

Der Clhefredakteur der „Ehicago Tribune“ ſchreibt,
daß eine neue Sitzung des Oberſten Rates wahrſcheinlich
noch vor dem Juni ſtattfinden werde. Daran wer
den ſowohl die Vereinigten Staaten als auch Deutſch
land teilnehmen. Dabei ſollen hauptſächlich die Zah
lüngsmodalitäten erörtert werden, die Räumung von
Duisburg und die Regelung der vboerſchleſtſchen
Frage. Die Konfereng wird entweder in Jtalien vder
a a ſtattfinden, man ſ. t von Oſtende oder
Streſa.
Die Räumung Düſſeldorfs und des linken Rheinnfers?

Die ſechs franzöſiſchen Diviſionen, die nunmehr
im Konzentraätionsgebiet von Düſſeldorf ſtationiert ünd,
werden zurüchgezogen, wenn Deutſchland die 150 Mil
ltönen Goldmark als Abſchlagszahlung auf die erſte
Milliarde bezahlt haben wird. Die Räumung Düſſel
dorſs wird dann an matiſch erfolgen, und die alliter
ten Truppen werden ſich hinter den Rhein zurück
ziehen.

Seutſche Proteſtnote an die Veſutzungsmächte.
Die deutſche Regierung hat in Paris, London und

Brüſſel eine Proteſtnote überreichen laſſen, in der ſie
gegen die von der Rheinland- Kommiſſion in letzter
Zeit vorgenommenen Zwangsrequirierungen und gegen
die Geſtellungsbefehle der Chauffeure „als vertrags
und völkerrechtswidrig“ Verwahrung einlegt, da „das
Vorgehen nicht den Zwecken der Beſatzungsarmee, ſon
dern dem Vormarſch in das Ruhrgebiet diene“

n

Auf den Kopf.
Es iſt ausgerechnet worden, daß die Forderungen

der Entente an Deutſchland auf den Kopf der Be
völkerung einſchließlich der Greiſe und Kinder
22900 Mark ausmachen Heute wird aus Deutſch
Oeſterreich re daß dort auf den Kopf der Bevöl
kerung 14000 Kronen (zu 80 Pf.) Steuern erhoben
werden müſſen, um allen endgültig feſtgeſtellten Ver
pflichtungen nachzukommen. Der Kurs der Krone iſt
noch bedentene niedriger, als der Kurs der Mark, aber

Virrtelſs ritcher in gaprets burg anere Seſchaftsele u
von Anferen Brſen in Haus icht 6,00 M an dar be

Dippmänn verlang

Brieftrüger Mk. zel-Namarr 20 Pfg.

Vierteljährlicht und mongtliche Bezüge werden außer in der Ge
ſchäſtsſtelle, Zeitzerſtrahe 16, auch van unſeren Boten und alen

Poſtauſtalten angenommen. e

ſ. Jos
daß dieſe Stetterſumme aufgebracht werden kann iſt
ausgeſchloſſen. Wieviel Deutſchland auf den Kopf ſeiner
Bevölkerung aufzubringen haben wird, wenn alle un
ſere bindenden Verpflichtungen zuſammengerechnet ſind
iſt bisher nicht bekannt gegeben, aber wir werden kaum
allzuviel von 10000 Mark auf den Kopf und für
das Jahr zurück bleiben. Jedenfalls wird es erforder
lich fein, einmal ernſtlich an die Berechnung des Steuer
ſolls heranzugehen, umſo mehr, als wir von allen
Kriegsteilnehmern in Europa die einzigen ſind, die
doppelte Steuern, an das Reich und an die Einzelſtagten
zu zahlen haben. Die Finanzminiſter ſind bisher über
dieſe Ziffern, die ihnen ebenſowenig wie den Steuer
pflichtigen gefallen werden, ſchonend fortgegangen, aber
ein richtiger Zukunftsſteuerplan läßt ſich erſt aufſtel
len wenn bündige Zahlen vorliegen. Dank der Bank
notenpreſſe ſind wir ja noch nicht zählungsunfähig,
aber der Gipfel des Höchſtbetrages an Papiergeld iſt
erreicht. Jſt es auch nur ein kleiner Vorteil, ſo iſt es
doch immerhin ſchon ein Anfang zur Wendung, wenn
ſich ein Schuldner einwandfrei klar macht, wieviel er
überhaupt ſchuldig iſt. Danach kann das Streichen bei

den Aus aben begintten. Sc

Deuſſchee Beich.
e den 13. Mai 192

o SSozialdemokra tiſcher Parteltag in Görlitz. Par
teivorſtand Und Partetausſchuß der Sozialdemokrati
ſchen Partei Deutſchlands haben in Ausſicht genommen
Den dies jährigen Paärteikag auf den 18. September nach
Ebrlitz einguberuſen.

S Oberpräfident i
Lina Landtag ha t
Teiten der Bepölke

nern hat das Ve

ung noch keine Kennknis von den Abſichten der Reiche
eg erung in der Entwaffnungsfrage. Von einer Mi
niſterpräſidentenkriſe kann gar keine Rede ſein. Sovier
e n e er e a nicht im Standeein wird, das Verhältnis Bayerns zum Reiſcheidend zu e d eSie amerikaniſchen Vermögen in Teutſchland. DerTreuhänder für das feindliche Eigentim in den Ver
Anigten Staaten, Mikchell Palmar, hat in ſeinem ine
Jahre 1919 her ausgegebenen Bericht verſucht, die ameri
kaniſchen Maßnahmen gegen das deutſche Vermögen
durch das angeblich rückſtchksloſe Vorgehen der deutſchen
Regierung gegenüber amerikaniſchem Vermögen zu recht
fertigen. Demgegenüber weiſt der ſoeben erſchienene
amtliche Bericht des deutſchen Treuhänders für das
feindliche Vermögen über die Behandlung des amerika
niſchen Vermögens in Deutſchland in eingehenden Dar
legungen nach, daß dieſe in den Vereinigten Staaten
et Anſicht völlig irrig ſei. Aus dem Bericht
geht elſels rei hervor, daß ſich die deutſche Regierung
ſeit Nusbruch des Krieges konſequent auf den Stand
Zunkt geſtellt hat, das Privateigentum ſei auch im
Ziege inverletzbar. Infolgedeſſen ſind während des
Krieges Maßnahmen gegen das amerikaniſche Privat
eigentum deutſcherfeits lediglich als Vergeltung getrof
Ffen worden für ein ähnliches Vorgehen der Regterung

Am 10. Mai war der 10. Tag des Kohlenſtreils. Daily
News“ berichtet über die Verluſte bis dahin wie folgt
Bergarbeiterlöhne 29 Millionen Pſund Sterling, Ver
luſte der Staatskaſſe 18 Millionen Pfund Sterking.
nichtgeförderte Kohlen 35 Millionen Pfund Sterling.
Hierzu kommt noch ein wöchentlicher Verruſt von 10
Millionen Pfund Sterling infolge erzoungener Ar
beitsloſigkeit und Verkürzung der Arbeitseit in allen
Jnduſtrien.

er erſte Verſtoß. Lloyd George hat in Londongeſagt, die 90 prozentige Zuſchlagstaxe auf deutſche Wa
ren, die näch dem Scheitern der Londoner Konferenz in
England und Frankreich als erſte „Sanktton“ ein
geführt wurde ſollte auch dann noch aufrecht erhalten
Neiben, wenn die deutſche Reichsregierung das Ultima-
tünt annimmt Mag es ſich dabei auch um ein „Einſt
weilen“ Hhaudeln, ſo liegt darin doch ein Verſtoß, der
um ſo lebhafter zu bekämpfen iſt, als die Franzoſen
daraus vorausſichtlich die Anregung nehmen werden
die Zollgrenze am Rhein aufrecht zu erhalten. in
nene Gründe dafür werden ſie nicht verlegen ſein
und nachdem ſie ſich ſo große Umſtände damit ge
macht häben, werden ſie kaum mit dem Abbau ſo
ſchnell beginnen. Daraus erſieht man ſchon, daß die
uns auferlegten Schikanen und die Annahme des ulti
matums noch zwei verſchiedene Dinge ſind. So eiltg
und redlich wie wir iſt man auf der enſeite nicht
und wird es auch nicht werden.

Kleine politiſche Nachrichten.
Berlin. Der Preußiſche Land Mittewis zum 30. Mai vertagt. M hat h am v e
Berlin. Der Deutſche Reda bis zum 31. Mai vertagt eng hat ſich a Donners



Auslande Nundſchan.

160 000 Soldaten werden von den Tſchechen
Millionen Bewohner

Da Wenn n alſogegen hland nrit
roße Rückſicht

das Ef ſiſche Militärallerdings ſelkiann. Wenn in
egend deut

ſa werden ſofort ein
für hängere Zeit dort

echtſche und ſlowakiſche Mi
ell die ſchönſte

drüchungch e macht immer weitere Fort

und Slowaken, deren Land 18
sählt, bei der Fahne gehalten.
leicht ausrechnen, daß ſie ſich
ſeinen 100 000 Mann Reichswehr keine
aufzulegen brauchen. Wozn
jetzt verwendet wird, iſt
einer Stadt oder in eitrem Bezirk mit vorwi
cher Bevölkerung Wahlen ſind,
Paar tauſend Mann Soldaren
Hin geſandt, und da das tſch
Tttär das Wahlrecht hat, ſo kommt ſchn
antideutſche Mehrheit zuſtande
Der deutſchen Spra
ſchritte. So wird ſelb

Die Unter
ſt in der

Der Vorfall iſt wiederum ein
ge nicht zinslos zuhauſe
kaſſe zu übergeben

ordnung des
ſchaft über Bier und Er

Juni 1921 ab darf

8 Prozent.

Die ſähle. Einer Familie im
5000 Mark in barxem Gelde ans der

Einer Familie in der Bahn
Paar Strümpfe nachts von der

Biergehalt und Bierpreiſe. In einer neuen Ver
Reichsminiſters für Ernä

e

Trockenleine geſtohlen.

Steinweg wurde
Komode geſtohlen.

Mahnung, derartige Beträ
liegen zu laſſen, ſondern der Spar

ſtraße wurde ein Dutzend

hrung und Landwirt
ſatzbier für das Gebiet der Norp

deutſchen Brauſtenergemeinſchaft heißt es u. a.:
nur Einfachdier und V

werden, letzterrs mit einem Stammwiüt
Dieſes Bier dürfen die Br

Vom 1.
ollbier hergeſtellt

rzegehalt von über
auereien nur bis zur

hunderte Zentner Zucker aus derZanfe des vorigen Jahres
Z ckerraffinerie Alten des Rheinilchen Akte ndereins
Zuckerfabrikagtior. in Alten Het Deſſau entwe
Die Angeſchuldigten ſind zumeiſt Arbeiter
der Altener Raffinerie aber auch zwei Zollbetriebsſekretaire
befinden ſich darunter Obwohl die Firma ihren Apgeſtell
ten und Arbeitern ein regelmäßiges Fregquantum Zucker zu
wies, nahmen die Diebſtähle doch ſo überhand, daß ſie ſich
entſchloß, ein Berli ürean zu Hilfe zu nehmen.iner Detektivb
Dieſes machte ſich im Verein mit der Defſſauer Keimtnal

für
udet zu haben.
und Angeſtellte

polizei in der Maske von Zuckerkäufern an die Epitzbuben
un Hehler heran, ſtellt den Talbeſtand feſt und ſchritt
Verhaftung Es ſtellte ſich heraus, daß taglich etwa 6 Zent
ner Zecker auf die unappetittichſte Weiſe aus der Fabrik ge

h d 5 t u de t ſchmuggelt wurde. Auf dem nackten Körper, unter demHauptſtadt Prag kein Höchſtgrenze bis zu 25 Prozent des von ihnen in der ZeitZernſprechanſchluß hergeſtellt, wenn der Anruf in deut vom. I Oktober 1920 bis zum 30. September 1921 im Jn Hend, n den Skrümpfen, in den Stiefeln uſw. warde der
cher Sprache erfolgt. Es inuß tſchechiſch angerufen nd insgeſamt abgeſetzten Bieres herſtellen. Sogenanntes Zucker in kleinen Beuteln herausbefördert un für Leures
werden, obwohl die Beamten alle deutſch verſtehen. Starkbier darf nicht hergeſtellt werden. Die neuen Geld abgeſetzt.

Oeſterreich wieder ohne Eifenbahnverkehr. Die reiſe Keen re Liler m e Erns 9 z Mollerſehen Unruhen bedrohen DeutſcheHeſterreich mit er m r Der e u e t d m Allerlei aus aller Welt.der Gefahr einer neuen Kataſtrophe. Da der Kohlenein, fechdier 130 Mi für Vollbier mit einem n wrze
Tauf aus Oberſchlefien unter

den
Schnellzüge in der Woche

tigſten Zwiſchenſtationsverbind
den. Der Güterverkehr aber
Waren, insbeſondere Lebensmittel,
Grubenholzſendungen, überhaupt eingeſtellt.

Schweizer Verurteilien

re erdroſſelt, daß auf
rei

Oberſchleſien. In der geſamten ſchweizeriſchen Preſſe
findet das Unternehmen Korfantys die ſchärſſte Verur
teilung. Die
die Entente ſich mit laut könenden
händer für die Aufrechter
nung etabliert habe,
enttäuſcht habe.

BDriand will die Ver
dieu und Forgeot haben in
kkonen über die Lo
erklärte bei ſeiner Rückkehr aus London,

brochen iſt, wird der Per
ſonenverkehr auf den öſterreichiſchen Bahnen wieder

wichtigſten Strecken bloß
abgelaſſen und die wich
ungen unterbrochen wer
iſt bis auf ein Dutzend

Brennſtoffe und

g der Ententepolitik in

Neue Züricher Zeitung ſchreibt, daß
Phraſen als Treu

haltung der Ruhe und Ord
das Vertrauen aller aber ſchwer

trauensfrage ſtellen. Tar
der Kammer Jnterpella

ndoner Konferenz eingebracht Briand
daß er ſichnuf einen ſchweren Angriff in der Kammer gefaßt

mache und daß er die Vertrauensfrage ſtellen wolle
Kommuniſtenverhaftungen in England

geblich auch den
Partet.

Anunnunllierurg von Amerttkas Schetldforderungen
zegenüber der Entente

Amerika

Provinz und Rathbarſtogken
tet den 11I. Mat 1321

S Sie Frrinarken. Wieminiſterium m
kerei jetzt mit der Berſen
ken mit den Werten
neuen Marken

dung

märken, da ſte
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ſind in u
Waſſerzeichen der Gertn
hergeſtellt. Die Fü
pfennigmarke

grün Hergeſteltt Den igleiche

roötbrgun
und

Re

be ſondere
beits loſigkeit
die Vergebung

Boh ereitſtellen, ſollen die für
lungen und Lieferungen aufzutſtellenden Richtlinten im Beneh

h

der Le
men mit dem von derZentralarbeits ngemeinſchaft zu wählenden Ausſchuß ver

faßt werden. An Der bisherigen Art der Vergebung
von Leiſtungen Und Lieferungen durch die Verwaltung
ſelbſt wird nichts geändert werden. e

Frauen als Schöffen und Seſchloorene. Der
im Reichs uſtizminiſterium ſertiggeſte enttwurf
über die Heranziehung der
Beſchwöorenenamte wird i
Reichskabinett unterbreitet
und Reichstag vorge 9
vor der par lag
ledigt werden.

De Finanzkaſſe tun Weißenfels iſt en öffent
lichen Vorkihe am Sonnobend den 14 d. M eſchloſſen.

Abfahrt de Züce nach Zeitz: Vorm. 5 Uhr,
Luckeban, 7,32, 9,53, nan 1,26 nach Luckenau,

t 5,28 6 48 847 10,05.Nach Keißenfels: Von 5,54, 7,19
nach 2,07 6,81, 8,29 1058Nach Naumburg 7,35, 235 10,40 (w).

Geſäuge des Kirchenchors an 2. Feiertaae. Vor
er Predigt: Jatroitus von F. G. Janſen. Nach der
Predigt Kommt, Seelen, dieſe Tag von J. S. Buch.

Promenadenkonzert. Am 2. Feiertag vorm. 11
Uhr konzerliert die Siodtkap lle auf dem Marktplatze. Es
werden folgende Muſikſtücke dargeboten 1. Einig und ſtark,
WMaiſh von Flied mann. 2. Orverture z. Optt. „Jm Reiche
des Jndra“ von Liske. 3. Wotans Abſchied und Feuer
zauber a. d. Op. „Die Walküre“ von R. Wagner. 4. G
burtstagsſtändchen von Linke. 5. Vom Fels zum Meer,

Marſch v. Jeſſel. S

S

d

e

2

11,58,

72

Regierung als

DiePolizei hat acht Kommuniſten verhaftet darunter an
Gründer der engliſchen kommuniſtiſchen

S

gehalt bis zu 10 Prozent 180
Das Hausgrunt ſtück

meiſter Ködderitzſch,
in den Beſitz des Tiſchlermeiſte

Boraus
Zunächſt heiter, warm, ſpäter d

Weißenfels, 11. Mai. G
der hieſigen Polizelabteilun
wurde der Polizeileutnat Eber

keit durch einen Gewehrſchuß
ſtehende

verwundet. Ein Unterbeamter
Karabiner zu etladen.

Karl Scharf
während
dienſte geleiſtet. Sie erhalten
verrat je 1 Jahr 6 Mon. Zuch

Wegen Aufeuhrs wurde der
zu 9 Mon. Gef. verurteilt.

Der Schweizer Hugo Hartur
wegen Vergehens gegen das Spr
haus. Er hat ſich an de
mit Gewehr und Handgrangten
eine Brücke beſte und de
Be
ten bedroht

Zu 4 Johren Zuchthans we

Otiv Viering 1 Jahr 6 Mon.
Der Hfsarbeiter Friedrich

Sif einem riqutrierten Auto n

3

Andt

i Be
w

ſchoerrat ahren
Der Sch WillSchraplau un H e upquartier von
hat von dort eine ſchwere Taſche,
befand, dem V ſitz uden des Acet

bracht. Er wird mit 2
Der Bergmann
räuber

bei einen Land
rafe ſind 9 Mo

Wegen

der

er mS

Wedler zu
Her je

Rittergut
a

i wesren, t
en uns Wage

Maugdehnrg, 11. M.
thegterga ſten am Dieus

t

e

Eva
„Mageb. t we fo
ſtädt ſchen Balletts,
jungen Manne, E

Kaffeehauſe unweit der Straße
Dame mit der erſchon längere
zog ſchließlich, mit dem

b

x a

ten Strafkammer des Landgerichts
Maſſenprozeß gegen 58 Zuckerdieb

huß gekötet,

Wachtmeiſter Hellwig durch

Naumburg (Sondergericht)y, 9. M.
und Fritz Weinrich aus Unter ßoo

er Kämpfe bei Eisl. be

n mit
ücke Paſſterenden Landrat von Eis

nommen und zwei B

i Kirkam a

Jahren Zuchthauns veſ

c 9ahterſin ans We
bewaſfnet
h 2 lnon Schweine

3 F Sn Kubitmerer

Kuhle, ſat
t Sritze, unker

ß mit eiten gutgekleite
dem Zeltbach vor dem

Fritze gert

revelhäfte Tat, die das Leben ahlreicher Menſchen gefahrz g
Zuckerdieße.

Mk. f

r8 Födiſch über.

erbreitete Gewitter.
elegentlich einer

denſelben Schuß leich

ür Erſatzbier 120 Mk.

des verſtorbenen Tiſchler
Schortauerſtraße, ging für 15000 Mk.

fichtliche Witterung am 14. Mat 1921.

Beſichtigung
g im Schloßgatten am 10. Mai

härb. Mentzel aus Fahrläſſig
und der hinter ihn

t

halte es verſäumt, ſeinen

Die

wegen Bei
haus.

Bergleute

rf haben
n als Radfahrer Melbe

ihilfe zum Hoch

Bergarbeſter Walter Gängel

ig gus Unterrißdo f erhielt
Spreugſtoffgeſetßz 6 Jahre Zucht

n Kämpfen gegen die

gen Beihilfe zu räuberiſcher
Erpreſſung, Vergehens gegen das
vorbereitender Handlungen zum Hochverrat wurde
wagenführer Ernſt Voigt aus Halle verurteil

Wegen Poſtenſtehens mit Ge

Entwaſfaungsgeſetz und

der Kroft

wehr erhält der Maſchiniſt
uchthaus.

iſt in
und

s Unterröblingen
Hö z geſehen worden

DeF.

Worte. Denehmen

a
N.

Fragke
haus ver

de
go

3 t5. Fahre9 Jahre

J hoheber

er

Qualität

n. Da r bnte ſchon die
lutüberſtebyt zuſammen.

n für ſeine

cherheſtebeannen nur

t werden.
Vor der doit

zu Diſſau begann ein
die beſchuldigt ſind, im

Schutzpoltzei
beteiligt, mit Hanbgranaten

nem Kraftwa en vie
leben mit Handzrang

e

und

Sundert Jahre ſind es un 18. Junt, daß dieOper „Der Freiſchütz“ von Karl Maria von Weber i
Berlin zum erſten Male aufgeführt wurde. Es hat
wohl kein Lied gegeben, das einen derartigen Sturen
der Begeiſterung hervorgerufen hat und überall geſurt
gen worden iſt, wie das Wir winden dir der Jung
ſernkranz“ Der Komponiſt erhielt kaum 2000 Taler,
der Verfaſſer des Textes, Kriedrich Kind aus Dresd n
hündert Taler. Erſt ſehr viel ſpäter iſt der materielle

14

Gewinn deutſcher Künſtler und Dichter etwas beſſer
geworden.

Mord nndEiferſuchtstragödie
burg ab. Der
beſuchte ſeine
hauer,

ter

Gu

nrts
in

ucht. Eine
Charlotten
s Spandau

hanng Molden-
gen Eiſerſuchts

2

Renyre c

Berhandlieng gegen Hölg M
minalgericht zu Berlin finden Vernehmungen in Sachen
des Kommuniſtenführers Hölz ſtatt. Die Vernehmungen
betreffen die Mitwirkung des Hölz beim Aufruhr in
Mitteldeutſchland. Von dort iſt eine große Anzaht
Zeugen nach Berlin gekommen, die dem Hölz gegenüber
geſtellt wurden. Unter den Zeugen befinden ſich Fa
brikbeſitzer, Kaufleute, Beamte und Privatperſonent, die
mit Hölz irgendwie in Berührung gekommen find. Sie
ſtammen aus Eisleben, Nordhauſen, Halle und ande-
ren Gegenden Mitteldeutſchlands

Die Verhandlung gegen Hölz wird Mitte
vor dem Berliner Sondergericht ſtattfinden
alle gegen Hölz vorliegenden Beſchuldigungen vereinigt
und in einem Prozeßverfahren vor dem Berliner Ge
richt abgeurteilt werden. Die Verteidigung führen die
Juſtizräke Broh und Viktor Fränkl. Hölz behauptet
in der Unterſuchungshaſt, daß mindeſtens 10 Doppel

itte Juni. Jm Kri-

JuniEs ſollen

gänger von ihm exiſtieren, d. h. Perſonen, die unten
ſeinem Namen Straftaten begangen hätten, die i hin
jetzt zur Laſt gelegt würden. Daß er, wie er ſich
ausdrückt, kriegsmäßige Handlungen ausgeübt habe, gibt

er t.Studenten als Einbrecher.
Achte wurden in Dresden drei

e ine nkinbruch in et phyſtkaliſche Kablnett der Höchſchuler

verſuchten. Einer der Verhafteten legte das Geſtänd-
nis ab, daß er die Abſicht gehabt habe, Plakin und
wertvolle Jnſtrumente zu entwenden.

Das Schnellbahnprojekt t Süfſeldorf EſſenTor kund. In der eldorfer Stadtverwaltung
teilte der Oberbürgermeiſter über den Stand des Schnell

bahnprojekles Köl und mit,daß die vier Ungen durch das Rheintſch
Weſtfäliſche Ele das für den Bau in Aus
ſicht genom intſterium die Anträge nebſt
Anlagen n h vorgelegt hätten, undz das t

In einer der letzten
Studenten der T ch

m ſie einena

ich und ſo
tſtertum die
valkungen, r

r

ühe und
hweine.

Ochſen: 529 bis
775, Kälber

1200 Mark.
n

Die nächſteS

n erſcheintahrnus Uhr
Nummer den
Mittwoch den

zeigen werden

e r 5

bis
woch vornmiktag 9 Uhr erbeten.

Die Geſch 44732r

en e e eFſuln. Gaſthof zur Zufriehenheit.
Zu

Pfingſthier mit Ball
am 2. und 3. Frieitig von am 3 Uhr an, laden freuade
lichſt ein

die Pfingſtgefellſchart der Wirt
Wei eres in der Beilage.

l

äftsſtelle des Wöch. A

Ky

2 u5 u



Ordunng un n e de Die Zigarree von den ſtädtiſchen Körperſchoften der Stadt Teu-betreffend die Erhebung eine s Gemeindeſtener chern beſchloſſene Gemeindeſleuerordnung bei dem Erwerbe einer 6 8
bei dem Erwerb einer Wirtſchaftskonzeſſion e vom 28. Februar 1921 wird genehmigt a u 5 m a r e

Merſeburg, den 18. März 1921. m r es er te ort nd und 90 Namens des Vezirkeausſchuſſes. Der Vorſthende rein Werſeeſſch a Stck. k. 20 Mt. iſt überall beliebt.
des Kommnnalabgabengeſetzes vom 14. Juli 1893 und des In Vertretretung gez. Dr. L eſemer. Zt haben bei Ferd. Gr e888,
Beſchluſſes der StadtverordnetenVerſammlung vom 27. Febr. Zu vorſtehender Genehmigung ſpreche ich auf Grund des
1921 wird für die Stadtgemeinde Teuchern wachſtehende Steuer 9 77 Abſatz 3 des Kommunalabgabengeſetzes vom 14, Juli

ordnung erlaſſen 1893 und der mir durch Erlaß der Herren Miniſter des In
nern und der Finanzen vom 26. Juni 1807 erteilten ErmächDer Erwerb der Erlaubnis zum ſtändigen Betriebe einer tigung meine Zuſtimmung aus.

Saſt oder Schankwirtſchaft, S 83 der Reichsgewerbeordnung) 1 gehn g, den 6. April 1921.
Arbeitsnachweis

Teuchern
Amtliche Meldeſtelle für alleim Bezirke der Gemeinde Teuchern unterliegt einer von dem Der Oberpräſident. offene StellenStwerber der Erlaubnis zu zahlenden indirekten Gemeinde B A 1003 In Vertretung gez. Breyer. Geſchäftszeit: 82 bis Ihr

ſteuer nach Maßgabe der folgenden Beſtimmungen e e et e hr.Denn Wrokmarßen. Gefucht werdenie Steuer beträgt Die für die Zeit vom 18. April bis 15. Mat ausge z 3 Schwerbeſchädigte, darunterwenn der Gewerbebetrieb in die J. Gewerbeſteuerklaſſe ge gebenen grünen mit ſchwarz aufgedrucktemn ver Dreſſurühungen ein Sie 14 Mgde, 2
hört 1500, lieren am 20. Mat ihre Gültigkeit. Nach dieſem age dür Sonntag vorm. 9 Uhr fünfzehnjäh ige Stuben mädchen,
wenn der Gewerbebetrieb in die II. Gewerbeſteuerklaſſe ge fen die Bäcker und Mehlhändler dieſe Marken nicht mehr an De Vorſtand. Dienſtatädchen nach Teuchern
hört 1 200, nehmen. Die Bäcker und Meblhändler haben dieſe Marken S ſofort J Wirtſchafterin, 8Knechte,wenn der Gewerbebetrieb in die III, Gewerbeſteuerklaſſe bis ſpäteſtens 26. Mai bei der Getreide und Mehlſtelle abzu e die mit Pferden umgehen können
gehört 1000, liefern. Nach dieſem Tage wird für dieſe Marken kein Mehl S t n e r Stellen ſuchen
wenn der Gewerbebetrieb in die IV. Gewerbeſteuerklaſſe mehr geliefert. S u h u.. chergehört 800, Weißenſele, den 11. Mai 1921. zuge laufen Oberſtr. 8 älterer alleinſtehender Mannwenn der Giwerkebetrieb von der Gewerbeſteuerklaſſe frei Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes J üwruhſgen z die Landwirtſchaft 8Ofter
S on Wirſſchaf b al des Gewerb Getreide und Mebſſtelle achte Kindern em SWloſſer eBildet der Wirtſchaftsbe rieb nur einen il des Gewerbe Séebe wan Dr. Buflebs wonl- in Hand

S triebes des die Erlaubn s Nachſuchenden, ſo iſt für die Lebensmittel Schmeckenden Kindertee 2a (mittl. d zu e
Höhe der Steuer nicht die Gewerbeſteuerklaſſe, in welche der r e haben bei Term Ponle Off. mit Preisangabe an die
Gewerbebetrieb gehört maßgebend, ſondern die Gewerbeſteuer Am 14. Mai 1921 Animen in den Butterverkaufsſtellen Central Drogerie Geh. d.
klaſſe, in welche der Wertſchaftsbetrieb fur fich allein fallen von Hafertorn, Pfeiffer, Lengacher u. Müller auf die Fett 7 t tet Seewurde narke Nr. 740 Gramm Karten zum Preiſe von 1.56 Mk. Anzeigen e ertanf, Vergnügungen, Familenbege-

zum Verfauf benheiten uſw. finden die beſte VerbreitungEs gelangen nur die Hälfte der Sätze des 9 2 zur An Teuchern, den 13. Mai 1921. n Wo Hentlichen Auzeiger F. Teuchern und Umg.
wendung:

Der Moagitrat. Schilken.wenn auf demſelben Grune ſtück eine Konzeſſion derſelben e
Art und deeſelben Umfanges bis unmittelbar vor dem Er

Sportplatz an Erlen.
werb der neuen Erlaubnis ausgeübt war, welche ſpäteſtens

Sonntag und Montag, den 1. und 2. Pſingkretertag.

gleichzeitig mit dem Jnkraf treten der neuen Erlaubnis er

GroßesFußballWett ſpiele

liſcht (irtſchaftsübertragung),

L Feiertag mittag. 12 Uhr

wenn derjenige, welcher eine Konzeſſion inne hatte, unter

A. T. V. Theißen U. Teutonia l.

Verzicht auf dieſe Konzeſſton und Einſtellung des Betrie

nachm. Uhr A. T. V. Theißen Teutonia II.
nächm. 3 Uhr

wen Kirchl. Nachrichten3 am Pfingſtfeiertag (15, 5.

W 1921) Kollekte für die Preu
ßiſche Hauptbibel geſellſchaft.

Teuchern: Vorm. 10 Uhr Pre
digt, danach Beichte u hl.

Abendmahl. Pf. Leitzmann.
Gröben: Nachm. I Uhr Pfr.

Leitzmaun.

bes, auf dem bisher von ihm benutzten Grundſtücke eine
neue Erlaubnis derſelben Art und desſelben Umfanges für e
ein anderes Grundſtück im Stadtbezirk erhält. (Wirtſchafts-
verlegung). Auf motivierten Antrag können vom Stadtver S
ordneten Kollegium in beſonderen Fällen noch weiter Er
Leichterungen gewährt werden.

84,
Die Steuer wird nicht erhoben

wenn auf demſelben Grundſtück für einen Neubau eine
Konzeffton derſelben Art und desſelben Umfangs ohne räum
liche Erweiterung oder Ausdehnung auf eine neue Betriebs
art dem bisherigen Kouzeſſionstnhaber erteilt wird i
men de Sir gaſt in derſelben Att und in demſelbenUmfen e von dem bieherigen Inhaber auf einen Abkömm

ling übergiht,
wenn die Erlaubnis zum Betriebe der Wirtſchaft der Witwe
des biserigen Jnhabers, oder nach deren Wiederverhei
ratung ihren Ehemann in derſelben Art u. dem ſelben Umfange

e

Odberpfr. Plagemarn.
Schelkau Nachm. De Uhr.

Oberpfr. Plagemann,

iertage
219T. u. R. Sp. G

T. n. R. Sp. Gr

Reinickendorf (Liga) Teutonig r t en
Der Spielausſchuß. San Vorm. Uhr.

Pfr. Leitzmann.

See e e e 4 T Pfr. Leitzm an.teuer Unterwerſchen: Vorm. 10 Uhra a ſtehe An Wetſchat oder in dem Falle Jnm Landkreiſe Weißenfels ſind im Monat Apet v. J e
der Wirtſchafeübertragung oder Wirtſchaftsverlegung (S. 3) als Gemeinbebeam e gewählt bezw. beſtellt Und von mir be
oder in den Fällen des S 4 die Erlaubnis zur räumlichen ſtätige worden
E weiterung der Wirtſchaft oder zur Ausdehnung der Wirt 4. als Gemeindevorſteher Statt Karte
ſaſt auf bieher nicht erlaubte Betriebsarten erteitt, ſo wird Neuwahl der Land et Paul Zirnmey mann in Togewerben 7 re
je nach der Größe der Erweiterung oder der Bebentang der der Lundmrt Hugo Bbhme in Launewiß Die aufrichtige, grosse Teilnahme, die
Ausdehnung des des im S 2 feſtgeſes en Steuerſates B s Schoffe. Mir in unserm Schmerz getonden beim Hin

als Schöffe:ind zu ar Fälle es 8 3 ſä ich 3 n do be em e S des 88 zuſätzlich zu den dort be Neuwahl 1. der Rech üngeführer Willt Böhme in C ranſchütz ſcheiden unseres leben Suten, unvergessichen

i e Be 3 90 II. 3 5 We c z e J8 6. 2. er Landwirt Kurt Forner in L inewitz, Entschlafenen bat uns tiet ergriffen und sagen
r. 3. der Landwirt Emil Hauer in r i auf diesem V en warmsteder Elaubnis bleibt ſteuerfrei, wenn e Wir auf diesem V ege unseren wärmsten undrach J aubnis Uur atkoholfeeie Getränke zum A

Außerdem kann Steuerfreiheit oder
den, wenn die Wir chafe

Zweck betrieben
heidung hierüber trifft die Stadtoerorduete uve

s 7.
Die Veranlagung der Steuer er folgt durch

und wird dem Konzeſſtongerwerber durch ſch
Ritgeteilt.

tietempfundensten Dank.
h M tKühn in Luckenan.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

Frau Meta verw. Hanber,2. der Zimnmermat
Weißenfels den 10. Mat 1921

LahtteLobitzſch

eTer Latdegt.
f* verkaufe ich

n 40 9 2 S d a hi T J 8 e9 JTodesan zeigeJ s igeDHönnerstag früh versehted nach langem
ff. Sreßlopf ff. ruff e Leiden unser geliebtes unvergessliches

neſt, ff. S weineſleiſch,

Der Steuerpflichtige iſt auf Verlangen der Veran ſag
behörde verbunden, über alle ſur die Veranlagung erheblichen
Tatſachen innerhalb einer ihn zu beſtimmenden iſt ſchrift ch
oder zu Protkoll Auskunft zu erteilen, auch ſür die Veran f. ber, Blate und Brat warſt
gung etwa in Betlacht kommende Urkunden vorzulegen. Salot, Ezlze n Biutſawartenn en

3 g h
Die Steuer iſt innerhals W hen nach Zuſtellung des S talg, Gewiegtes uſw. n billigſten Preiſen. er ene Sieuer iſt en Wochen nach Zulelung des Paul Henrgent, Eingang von der Siedlung im Alter von ſechs Monaten

Vrranlagungsbeſcheides an die Stadtkaſſe zu entrichten. Er Dies zeigen tietbetrübt an
rderlchenfalls erfolgt die Beitreibeng der Steuer im Lerrat

n än.kungs wangsderfahren. r fan ts (Gnig.s 10. h e e nGegen die Veranlagung i binnen einer Friſt von 4 J 9 un Teuchern, den 12. Mai 1921.Wochen nach Zuſtellung des Veranlagungebeſcheides der Ein s lſpruch zufäſſig. Dieſer iſt beim Magiſtrat ſchriftlich anzu e e Jbringen. Uber den Einſpruch beſchließt der Magiſtrat. G. egen dieſen Beſcheid ſteht dem St uerpflichtigen die innerhalb
2 Wochen nach erfolgter Zuſtellung bei den Bezirksausſchuß Es wird mmer wieder verſucht Schuhputz wit Hinweis S
anzubritgende Klage im e tangeſtretverfahren offen auf den billigen Preis anzupreiſen. Daß Waſſer und Erſatz

e r ſtoff zur Herſtelang verwendet wurden, ver chweigt man ebenWer einer ihm gemäß 8 8 bbliegenden Verpflichtung 5 e r a t r r 8
nicht rechtzeitig oder nicht in der vorgeſ riebenen Form nach e Nach teile der Ware. Sollen die guten, ſo teuren Schuhe Für die vielen Beweise herzlicher Teil
lommt, wird, ſofern nicht nach den beſtehenden Geſetzen eine lange haben, ſo müſſen ſie guch entſprechend gepfle t werden nahme beim Begräbnis unserer lieben Ent-
höhere Strafe verwirkt, mit einer Geldſtrafe von 1 30 M insbeſondere darf kein Schuhprtz verwegher werden, der dem sehlatenen Sagen Wir hiermit allen unsereren
Seſtraft. s 12 der ſchadet. Nur ausſchließlich aus reinem Terpentinöt her Herzlitehsten Dank.

Dieſe Ordyung tritt mit dem Tage ihrer Bekannt geſtellter Suhputz erdält das Seder, gib ihm die nötige Nah S Alban Baänthel
machung in Kraft. rung unh macht es gegen Waſſer unempfindlich; der ſo her nebst Angehörigen.

Teuchern, den 28, Februar 1921. geſtellte Schuhputz heiß Dr. Gentners Nigrin. Schwarz, S
Der Magirat. Schilken. farbig und wo ß z haben.
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unstler- Konzert

e e c e e 9d 9Konditorei

und Café
Br. Billhardt 9Fernsprecher 356. S

I. 2. und 3. Pfingstfeiertac
von nachm. 4 Uhr

e

Hotel zum Löwen.
Sonntag, den 15. Wai (1 Pfingſtfeiertag)

o

Extra-Conzert
der hieſigen Stadtkapelle.

Leitung: E. Hüttenrarch.

Be Anfang abends 8 Uhr.
Um gütigen Beſuch bitten ergebenſt ſt

S. Hültenrartch. Fr. Wentzke.

r e

e rergerrrurngenererg,

2

E. Hüktenrang

im Saale ſtatt.

guau rGaſthof zum
opödeutſchen Hof.

Sonntag, den 15. Mat Pfingſtfetertag)n harten e
ver hieſtgern Stadtkapelle.

Leitung; E. Hüttenrarch.

Anfang 4 Uhr.
Um gütigen Beſuch bitten ergebenſt

R. Zeinhardt

N. B. Bei en S m des W

n am 5ehe nenen grüuer Baum

3.

Glattes Parkett.

E

der Wirt

FSeißertag von Uhr an
großer Bſingſtball

Feierkag von 6 Uhr an

e ädchenball.
Flotte Muſik.Gut gepflegte Diere nd Weine

z laden freundlichſt ein die Mädchen

Gaſthof Schortau.

nachm. 4 Uhr an

im feſtlich geſchnücktent Saale.

Montag, ven 2. Pfingltſetertag von

Ballmusik
Es ladet freundlichſt ein

der Wirt.

S
am

Sonntag, den 15. ai
(1. Feiertag)

Pussball-
Welfſpiele.e ihr 05 nnd e S

Sp. V. Teuchern II. Knaben.
Nachm. 1 Uhr 05 Naumburg J. Knaben

Sp. V. Teuchern I. Knaben.
Nachm. 8 Uhr M.T.V. II Weißenfels

Sp. W. III Teuchern
Montag 16. Mai (2. Feierlag)

Nachm. 1 r 05 Naumsarg II. Jugend
Sp. V. Teuchern l. Jugend

„hHotel Zum höwen.
2. Feiertkag, Monkag, den 16 Mai

3. Feiertag, Dienstag, den 17. Mai
von nachmit:ags 4 Uhr an

Gr 08er Bull.
Gaſthof Wahnhof Deuben.
Am 2. Feiertag von nachm. 4 Uhr an

ß al
R. PapſchErgebenſt

e

Feiertag

GrossesNönert
Ausſchank von ff Pilin dem unteren Raume

ſener Kaiſerquell.
Um zütig n Zuſpruch Hittet

Franz Wentzke.
h

NOBDDEUTSCHER Hof
Monktag, den G. el (2. Pfingstteiertag)

grosser öffentlicher

Pfingstball,
Gaſthof Runthal.

Sonntag, den 15 Mai (1. Pfingſtfeiertag)

b. lieclbrabennl al
Ausgefübrt vom Arb. Gef. Verein GröbenRunthal.
Von nachm. 4 Uhr ar bis 7 Uhr Ball. Von 8 Uhr an
r zach dem Konzert wieder Ball. Wozu freundlichſt
inlg en

der Borſtaud der Wirt
uns tot Krössnlmn, ne

Zum Pngetbier
den 2. Feiertag von vahm. 4 Uhr an

großer Pfingſtball
3. Feiertag v. 7 Uhr an, mit gr. Karuſſel Belnſtigun g

Freundlichſt laden dazu ein

die n der Wirt.

Fr. ren Scheſſſgch
in beſter Qralität, a Pfd. 250, empfiehlt

rer Gr e

e eS Ergebenste W Dinladung
S SS v o Szum Schützen Fest

in Schortau
Sonntag, d. 22. u. Montag, d. 23. Mai [92

S Pinlage 5. Mark SD Los- Inhaber haben für 2 Personen freien S
S Hintritt in das Ball Loxal. S
S Hierzu laden Freunde und Gönner des 9
S Vereins von Stadt und Land ergebenst ein
S Der Schützenverein. Degenkolbe, 9

Gast wirt

er h

RaltnlleelVVeſese VTee

Achtung! Achtung
Montag d. 16. 2. Pfingstfeiertag

u Dienstho, el. 17.
ſo ähdig Neues man

feindliches ut
Drama in 6 Akten.

Derliner- Nösidlenz- ſeselhenn

Künſtleriſche Leitung Hans Peinert Direktion SHm'dt.

Teuchern „Norddeutſcher Hof
Fonntag, den 15. Mat (1. Pfiagſtfeiertag) abends 8 Uhr

e Mit prachtvoller Ausſtattung G
Das überall mit großem Be fall aufgeführte

„Senſations Ausſtattungs Schauſpiel
Jn Berlin, Hannover, Dresden, Chemn tz, Halle über 1000te

von Auff hrangen.

„Krone und Fessel.“
SenſationsAusſtattungs Schauſpiel in 5 Akten.

Von Howard und Lutz

Kaſſenöff iung 7 Uhr. Anfang 8 Uhr.
Hienskag, den 17. Mai (3. Pfiagſtfeiertag) abends 8 Uhr

e Unter Miiwirkung der Stadikapelle. De
Großer Operetten- Poſſen“- Abend

und Derkram
Anſtigen Vagabnaden.“

Opereltenpoſſe in 4 Akten von Räder

Kaſſenöff iung 7 Uhr. Anfang 8 Wir
e Preiſe der Plätze wie bekannt

Vorv rkaufskarten ſind bei Thaws und Garfs zu haen.

Es ladet ein Die Hirekkion.
ZAum PFeste:

A Mastrind-, Kalb- und
Schweinefleisch,

sowie alle Wunsturan en in bekannter Güte empfiehlt

B. Beyer, Gröben.
Speisekartoffeln gibt noch ab v 9

Ia Jafelö!
erſtklaſſige Ware

1 Pf. Mk. 12friſch eingetroffen beCurt Eitze, Drogerie, Oberſtr. 5.

Marie Nalewaiko

Kurt Schubert
grüssen als Verlobte.

Pßngstenſ1921.
Perehern

ür die uns anlaen unserer x Doppel- Hoch-

Zeit erwiesenen Aufmerksamkeiten danken
hierdurch herzlichst

Hermann Rammelt und Frau
Martha geb. Winkler

Walter Böttcher und Frau
Milda geb. Rammöelt.

Im Mai 1921.

4
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Pfngſtwanderung.

(Nachdruck verboten.)
An Büſchen, Gehegen
Ein leuchtendes Grün,
An moſigen Wegen
Ein Duften und Blüh'n.

e e

Grünende Wälder,
Blühender Wieſenrain,
Wogende Felder
Leuchten im Sonnenſchein

Ein fröhliches Singen
Jm ſonn'gen Revier,
Ein ſeliges Klingen
Wandert mit Dir.

Die Vögelein jubeln
Auf Höhen, in Gründen,
Die pfingſtliche Schöne
Der Erde zu künden.

Und Leiden und Schmerzen
Sind plötzlich verbannt,
Und freier durchwanderſt Du
Hente das Land.

Wonniger findeſt du
Heute die Welt,
Und ſonniger leuchtet Dir
Wieſe und Feld.

Ein fröhliches Jubeln
Macht's Herz Dir ſo weit:
O, ſeliges Wandern
Zur Maienzeit!

Johann Warnken.

Pfngſen.
Zichtgrün wiegt ſich das junge Laub in der Maien

luft, und das Lied der Nächtigall klingt voll Sehnſucht
nach vollem Glück. Es iſt Pfingſten. Was die
Natur uns ſchenken kann aus dem Füllhorn der gött-
lichen Schöpfung, das bietet ſie der Menſchheit in reich
ſter Spende dar. Verfunken iſt, was Herbſt und Win-
ter gebracht haben, der neue Frühlihg hat eine
neue Welt voll zauberhaftem Reiz geſgs Es iſt
die Zelt, in Frieden und Freude, in inn und
Herzensſeligkeit zu leben, und auch an n von all
dieſem Reichtum zu gönnen. Esiſt ehwus mas
herum iſt, wonach je er greifen kann
zu fragen. Nur gegönnt

Glück, mit dem der Neid und die Mißgunſt rechnen,
das iſt keins, das wird es auch nie werden

Unſer Vaterland, das Deutſche Reich, hat dies
Glück, das keins iſt, weiter haben wir es nach den
Sturm und Drang,ahren, die wir Feit 1914 erſebt
haben, nicht gerracht. Unſere Gegner gönnen es uns
nicht, und die 3wietracht im Jnnern nimmt es
dem Volksgenoſſen. Wie den Völkern außerhalb un
ſerer Grenzen zu mute iſt, das wiſſen wir nicht. Sie
nennen ſich die Sieger, heute mehr denn je. Aber
in ihrem Denken und Trachten nach Milliarden deut
ſchen Goldes und neuen deutſchen Landgebieten haben
ſie ſich ſelbſt eine Rute aufgebunden, die keine rechte
Freude zuläßt. Einer traut dem anderen nicht. Und
daß die Zwiekracht und die Sorge im Jnnern bei
uns kein wahres Glück bringen können, iſt ſelbſther-
ſtändlich. Die äußerliche, geränſchvolle Feier entſpringt
doch in der Hauptſache dem Wunſche, zu vergeſſen.
Aber die Erinnerung an frühere frohe Zeiten geht

eAlte Liebe.
Novelle von Reinhold Ortmann,

un uns

16 Nachdruck perboten
Allerdings und auf den Zhterkogel, den ich

noch nicht kenne, würde ich für meine Perſon darum auch
verzichten müſſen. Aber ich habe mich am zweiten Tage
meines Hierſeins einer Touriſtengeſellſchaft zu einer Beſtei
gung der Weißſpitze angeſchloſſen, und ich habe daon
einen ſo außerordentlichen Genuß gehabt, daß ich die Tour
mit dem größten Vergnügen wiederholen würde. Für zwei
erfah e Krexler, die ſich aufeitander verlaſſen können,
hat die Sache durchaus keine beſonderen Schwierigkeiten

Und doch gilt die Weißſpitze hier für ein recht böſer
Gipfel,“ wandte Werner ein. „IJch bin bei einem früheren
Aufenthalt ausdrücklich vor ihr gewarnt worden.

„Das verſtehe ich nicht. Wegen des bißchen Felsklette
rei vielleicht? Oder weil das Geſtein hier und da etwas
brüchig iſt Das müßte ein ſogderbarer Hochtouriſt ſein,
der ſich davon zurückſchrecken ließe Wenn's eine anſtändige
Wette gälte, würde ich mich getrauen, ganz allein hinaufzu
gehen.

„Jch würde mich hüten, Jhnen eine ſolche Wette anzu
bieten. Meine eigenen Erfahrungen haben mich zur Genüge
darüber belehrt, ein wie frevelhafter Leichtſinn jede ohne
ſichere Begleitung unternommene Hochtour iſt. Aber wenn
Sie die Weißſpitze in Wahrheit nicht für übermäßig ſchwierig
und gefährlich halten, ließe ſich ja vielleicht über ihren Vor
ſchlag reden.

„Selbſtoerſtändlich übernehme ich keinerleiVerantwortung,“
beeilte ſich Herr von Leiningen zu verſichern. „Am Ende
kenne ich ja auch weder Ihre Leiſtungsfähigkeit noch Jhre
Unternehmungsluſt, Herr Doktor! Ein bißchen Geiſtesgegen

Sonnabend, den 14. Mai 1921.
meben jedem her und flüſtert ihm ins Ohr, es waw
einmal eine andere Pfingſtzeit.

Wir haben es nicht für möglich gehalten, daß
wir den Weltkrieg verlieren würden. Wir haben noch
weniger geglaubt, daß der Geiſt des Kriegshaſſes und
der ſchlimmen Leidenſchaften mit in das neue Jahr-
zehnt hineinziehen, daß ſo gar nichts von einem neuen
und beſſeren Geiſt der Völkerverſöhn ung oder
doch wenigſtens des Verſtehens und der Achtung vor
einander ſich zeigen würde. Woran denkt die Welt
heute? Wie man ſich gegenſeitig quälen kann! Und
das alles unter dem Schilde des Rechts und der Gerech
tigkeit. Das iſt das Traurigſte, denn es gibt Anlaß
zu der Befürchtung, daß noch ein neues Exempel er
folgen muß, um die Menſchen, die ſich jeder freundlichen
Einſicht verſchlieen, von ihrem Jrrwahn zu kurieren.
An Mahnungen hat es nicht gefehlt, ſich zu neuen und
milderen Geſinnungen durchzuringen, gehört wurden
ſie nicht.

Was uns nicht freiwillig von außen her entgegen
gebracht wird, das können wir uns nicht erzwingen
Wir müſſen den ſchlimmen Geiſt der Feindſe
ligkeit tragen, bis der Welt das Licht der Pfingſt
freude aufgeht. Aber das deutſche Gemüt, das für die
Wunder des lieblichen Feſtes ſtets ſo empfänglich ge
weſen iſt, kann unter unſerem Volke für einen Wil
len des Verſtehens und einen Geiſt der Ein
mütigkeit wirken, der uns das Bild der Vergangen-
heit wieder vor Augen ruft. Und wer den Entſchluß
in ſeinem Herzen hegt, dabei mitzuarbeiten, dem
wird auch froh werden in der Hoffnung auf den Erfolg
ſolches redlichen Schaffens. Der merkt den Geiſt von
Pfingſten, den neuen und wahren Geiſt inmitten aller
Sorgen. Denken wir in einer ſtillen Morgenſtunde
zu Pfingſten an Deutſchland, wie es war und wie es
iſt, und wir werden auch die Kraft und Gewiß
heit finden, für die Zukunft zu wirken. Es ſoll
doch noch einmal heißen: „Am echten deutſchen Weſen
wird einſt das Reich geneſen“. Das iſt ein Segensſpruch
für die kommenden Jahre, und deshalb ſagen wir
auch heute:

Geſegnete Pfingſttage!
Aleerlei Pfingſtgebräuche.

Nachdruck verboten.

Wm.

Zu Pfingſten feiert der Sommer ſeinen Sieg über

Geilage zu Nr. 97 des „Wöchentlichen Anzeigers“ für Teuchern und Umgegend

ver Marr ſtrebt ein jeder, mit ſeinen Kühen und Pferden
zuerſt draußen zu ſein. Jn anderen Gegenden wird ein

Ochs oder Stier, mit Grün und Blumen reich bekränzt
und aufgeputzt, als erſter auf die neue Pfingſtweide ge
trieben. Wie freudig bunt der Schmuck des „Pfingſt
ochſen“ auszufallen pflegte, beweiſt am beſten der ſprich
wörtliche Vergleich „aufgeputzt wie ein Pfingſochſe

Dann folgen die Pfingſtſpiele und Vergnügungen.
In Kurheſſen in der Schwalm wurde bis gegen die
Mitte des vorigen Jahrhunderts der Sieg des Sommers
über den Winter ſymboliſch dargeſtellt. Der Sieger
war das Pfingſtmännchen, ein in Laub, Gras, Blumen
und Moos vermummter Burſche. Aehnlich ausgeſtattet
wurde im Elſaß der „Pfingſtquak“, der nebenbet recht
materiell veranlagt war; denn er befliß ſich eifrig des
ſehr praktiſchen Einſammelns von Gaben.

In Bayern haben ſie auch einen „Pfingſtlümmel“.

Nicht ganz einig ſind ſich die Bauernregelt
Sprichwörter über den Wert des Plingſtregens.
rend das eine Sprichwort behauptet: „Pfingſtreg
ſelten gut“, ſind zwei andere gerade entgegengeſetzter
Anſicht, denn ſie ſagen: „Naſſe Pfingſten, fette Weih
nachten“ und „Pfingſtregen, Weinſegen“. Der gange
Pfingſtmonat, der Mati, ſoll auch nicht allzu ſonni
ſein, denn Mai kühl und naß, füllt dem Bauer Scheun
und Faß“; „Ein kühler Mai, gut Geſchrei Recht
chmerzlich aber für ſolche Leute, die in ihrer freien
Zeit nicht gern in der Stube hocken, iſt die Bauernregel:
„Regnets am Pfingſtmontag, ſo regnet's ſieben Sonn
tag SDie deutſche Hochſchule für Polittk in Serlin, dte
am 20. November 1920 eröffnet wurde, beſuchten im
I. Semeſter 884 Hörer, darunter 75 Frauen, als ohne
Beruf im Verzeichnis aufgeführt. Als weiblicher Do
zent wirkte Miniſterialrat Dr. G. Bäumer mit die
über Soziologie der Klaſſenbildung ſprach und im Som
zmerſemeſter die Vorleſung darüber fortſetzen wird. Sie
wird auch als eine der beiden Referentinnen im Reichs

reiſen kann icht ich Hankbare Freude darüber i
egönnt inuß es ihn n. Denn

den neidiſchen Winter, der ihm noch bis zuletzt mit Nacht
fröſten heimtückiſch zuſetzen möchte. Alles in der Natur
grünt und blüht, und die Menſchenkinder bezeigen ihre
ankbare Freude her. His in die Stuben holen ſie

ſich die grüne Pracht. Mit Maten, den zartbegrünten
Zweigen der Birke, ſchmückt man die Kirchen und die
Wohnungen. Nach altem Brauch ſetzt man Maienzweige
denen vors Haus, die man beſonders liebt oder achtet.
Wo keine Birken zu haben ſind, tun es auch junge
Buchen oder Lindenzweige. Ein altes Wort ſagt:
„Wenn man einem nicht wohl will, ſteckt man ihm
keine Maien.“

miniſterium des Jnnern wie Reg Rat Dr. Berche für
das Reichsjugendwohlfahrtsgeſetz eine Einführung indas Geſet abhalten, die als Uebungen geſtaltet werden

r ehrenamtliche Helfer, Verwaltungsbeamte, Ge
meindevertreter u. ſ. f. an der Durchſührung des Ge
ſetzes mitzuwirken haben werden.

Verwilderte Sitten in Amerika. Der ehemaligePräſident der HawardUniverſität, Charles Eliot hat
dieſer Tage eine geharntſchte Rede gegen die in den
Vereinigten Staaten allenthalben um ſich greifende
Verwilderung der Sitten gehalten. Das ſtarke Echo,

e e e a her Setlerbeante

it i Draußen auf dem Lande haben diePfingſtmaten auch noch eine geheimnisvolle Kraft, aber
nur, wenn in der Kirche dreimal der Segen über ſie ge
ſprochen iſt. Die ſorgſame Hausfrau ſteckt ſie dann
in die Krautbeete, und dieſe ſind dann vor den
Erdflöhen ſicher!

Der erſte Feiertag gehört der Kirche. Da wird in
manchen Gegenden die Pfingſtkanzel im Freien aus
Raſen errichtet und die Gemeinde lauſcht andächtig im
Grünen der Pfingſtpredigt. Es heißt aber früh auf
ſtehen am Pfingſtſonntage! Denn wer das Aufgehen
der Pfingſtſonne verſchläft, wird ohne Gnade mit dem
Titel „Pfingſtſchläfer“ bedacht.

Die Hauptfreude aber geht erſt am Pfingſtmontag
an. Da wird die Gemeindeweide aufgetan, die vis
dahin als Wieſe gehegt und geſchont worden war In

das ſeine Kritik in der amerikaniſchen Preſſe gefundenhat. beweiſt, daß er mit ſeinen Sntiagen v hat.
Die Verſchlechterung der Sitten, ſo äußerte ſich Eliot
kennzeichnet ſich in der ſaloppen, formloſen Art der

Begrüßung, in der Rückſichtsloſigkeit, die in den öffent
lichen Verkehrseinrichtungen zur Schau getragen wird
in der Verwendung roheſter Diakekte und Kraftaust
drücke und in dem rohen Benehmen gegenüber jun
gen Mädchen. Dieſe tragen allerdings, nach den Be
obachtungen des Profeſſfors Eliot, ſelber einen Teil
der Schuld an dieſen Zuſtänden. Denn anſtatt ſich die
ungebührlichen Worte ihrer männlichen Bekannten zu
Lerbitten, quittieren ſie darüber mit einem Lächeln
Beſonders aufgebracht iſt Eliot darüber daß die jungen
Männer beim Tanzen ihre Damen plötzlich ſtehen laſ
ſen, Um zu einer anderen zu gehen und mit dieſer
den Tanz fortzuſetzen. e

wart und Kiurage muß man ſchon mit in den Ruckſack packen,
wenn man da hinauf will. Wem's nur um einen Spazier
gang zu tun iſt, der bleibt beſſer davon.

„Sie ſollten ſich in der Tat nicht von dem Verführer
beſchwatzen laſſen, Herr Doktor,“ miſchte fich nun auch
Magda ein. „Was für einen Kraftmenſchen vom Schlage
unſeres lieben Barons vielleicht blos ein Kinderſpiel iſt, muß
darum nicht auch gleich für jeden andern errechbar ſein.“

Es mochte eine aus ſeinem eiferſüchtigen Mißtrauen
geborene Täuſchung ſein, als Werner einen leiſen Beiklang
von Spott in ihren Worten zu hören glaubte. Aber ihre
Bemerkung hatte ihm jedenfalls das Blut ins Geſicht getrie
ben, und mit einer Haſt, die deutlich genug ſeine Erregung
verriet, ſagte er:

Ach ohne den Ruhm eines Kraftmenſchen für mich
in Anſpruch zu nehmen, bin ich bereit, die Tour mit Jhnen
zu machen Herr von Leiningen Wenn Sie wollen, ſchon
morgen.“

Der Baron warf durch das Fenſter einen prüfenden
Blick zum Himmel empor.

„Es ſieht allerdings aus als ob wir günſtiges Wetter
behalten würden. Und ſolche Chauce ſollte man eigentlich
immer wahrnehmen. Aber ich mache Sie darauf aufmerkſam,
daß wir dann ſchon am frühen Nachmittag von hier auf
brechen müßten, um noch vor Einbruch der Nacht die Am
berger Hütte zu erreichen. Denn wenn wir nicht ſpäteſtens
um 4 Uhr morgens den Aufſtieg antreten, haben wir wenig
Ausſicht, bis zum Eintritt der Dunkelheit wieder unten an
der Schutzhüſte zu ſein. Sie ſind doch mit all m Erfo
derlichen ausgerüſtet Einen Eiepikel brauchen Sie
übrigens nicht, daß es ſich faſt ausſchließlich um Felsarbeit
handelt.

Er fuhr fort, in der ſachverſtändigen Art eines erfah

renen Hochtouriſten von der beabſichtigten Partie zu ſprechen,
und er war mit ſo lebhaftem Eifer bei der Sache, daß es
für Werner geradezu unmöglich geweſen wäre, von der
Verabredung zurückzutreten, ſelbſt wenn ihn die gegebene
Zuſage gereut hätte.

Und es hatte beinahe den Anſchein, als ob er ein ſol
ches Bedauern empfände. Denn er blieb im Gegenſatz zu der
G ſprächigkeit des Barons ſehr ſtill, beſchränkte ſich auf die
unumgänglich notwendigen Antworten, und ließ nur immer
wieder ſeine Augen mit ſeltſam nachdenklichen und ſinnen
dem Ausdruck zu Magdas ſchönem, ruhig heiteren Geſicht
hinüberſchweifen.

Der jungen Dame aber ſchien ſportliche Unterhal
tung allgemach langweilig zu wer Sie müuße ein paar
mal die Verſuchung zum Gähn er einem Anfſäufzen
verbergen, und endlich ſagte ſt

„Die Herren haben de vik b noch
Zeit genug, ihre Vorbereitung iich ſchon einmal dazu verur e
Geſllſchaft für ganze zwe l ento
doch wohl wenigſtens eine Jhuen n t
Stündchen für mich in Bichl hen Viel ch
ten Sie einen Spaziergang zim Roten Wandl eine
nützliche Vorübung für Jhre morgige Kletterpartie, Herr
Doktor

Werner war ſofort bereit, und Herr von Leiningen
machte keinen Verſuch, ihnen ſeine Beglitang aufzud ängen.
Mit einem galanten Scherzwort verabſch edete er ſich artig
wie immer von Magda und erklärte, daß er in ſein Zimmer
hinaufgehen wolle, um einige ſeit lanzen rückſtärdige Hri fe
zu ſchreiben. Die beiden anderen aber ſchritten Seite an
Seite in den herrlichen Morgen hinaus.

Fortſetzung folgt.



Die besten Fabrikate der deuſsehen
Sehuh-Industrie ſinden Sie bei wir.

e

Alle gangbaren Artikel in braun und
schwarz in den neuesten, modernsten
Formen habe ich in grösster Auswahl

am Lager.
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Enmpfehle zum Feſte:

Alle Sorten pr. Fleiſch,
Privatimpfung

alle Sorten hausſchl. Wurſt, (Nimwoch den 18. Mai
nachm. “3 Uhr.

Neu eingetroffen

ff. warme Wurſt. S m r J

K V s rinnenmariet 2 Markt 2 Versteigerung
Neu eingetroffen i Dienstag, den 17. Mai nachm.

4 Uhr werden folgende Wirt

Uörren ind Dursetele en
Komode, Tiſch, Stühle,
Bettſtelle uſw.r ALETOTS Dammſtr. 6.

und grosse Auswahl in Herren-, Feniges
MädehenBurschen unck Knaben Anzügen. ar ſoete S St dett

Gberneſſa,
Al bin Schieke. Gaſthof zum Löwen.
R Aas Frauen und

Empfe zum Feſte

Rhabarber 3 Pfd. 1.10 Mk.,
Lafeläpfel I Pfd. 2.50 Mk.

Spangel r ſch 450 und 5.50 M.
h Preißeſbeer en mit g cker 6.
Backobst 7Pflaumen e Pfand 6 M..
S Pflaunsen in Büchſen 2 Pfd. Doſe 9Salat ich 60 Pa 5900 K.Blut Apfels ren Stück 1.25, 160, 2 Mk.

Sauree Gebreſe en 4 Stück 1 Mt.,
Heidelbeanem 2 Pfo. 1 Pek.

e Gemüs e-Enhbasen 2 Pf. Doſe 7 M.
Hunge Erbsen 2 Pfo.-Doſe 8.50 Mk., Blattes erbeten.
Hunge Schnitthbahnen 2 Pf .-Doſe 750 Mk,

LZitrones greß Stick 725 Pf.
I Oelsanckin an 4.50 550 7 We
e Margarine f. 850 9 10e Ppima Schweineschmate Pfo. 11 Mt. COabliau

Vorzügliches Maſt eiſ
pr. Kalb- und Hammelſleiſch

Wurſtwaren in nur

O
S

chſenſleiſ

e Ia Quaitäk, F. warme Wurſt
Kurt FJrohn.

Fh
her Feinsckmecher bevoreugt slels

lsche
Schoholoque, NoRqo,

Prolinen
Alleinverkaut en Frillearrelt.

an Tabals

Kauft ma am besten im

Spezialgeschäft

Fran Tischer
Zeitzerstrasse 7.

von

San feyr
Fleisohermstr.

e S

i

Markt
We No. 17.

empfiehlt zum Feſte:

imtliche Fleiſch u. Wurſtwaren

in nur la Qualität.

la
nit oder ohne Küken kauf:

Ober-Poſtweiſter Liebelt.

Mädchen
zu ſand wirtſchaftlichen Arbeiten
gegen Tariflohn und Mittag
eſſen ſucht

Daus, Kiſtritz.

iuſ ſichere Hypothek ſofort od.
ſpäter auszu eihen. Offerten
unter B. an die Geſchſt. ds.

m Au ſchnitt, einpſiehlt
Edwin Harniſch.Jranz Nupſch.

Boyesknaber-hozdge

S HNlegant und dauerhaft. Gesundheitlich von
höchstem Wert

ſind wieder zu hahen bei

al Taubert.
Verkaufsſtelle für Teuchern u. Umg.

Haubennetze
einfach 2. Mk.
doppelt 3
Stirunetze 3

Haarſchmuck
und Toiletten-Seifen

in aroßer Auswihbl empfiehl(

Albert Herrmann,
Friſeur. Steinweg.

la ſaure

Gurken
im Ganzen und Einzelnen

Friſchgebrannte Kaffees
aus eigener Röſterei in verſchiedenen Preislagen

Hiſonders Kustemata-Hischung zu 30. Mk.
pro Pfd.

Verd. Gresse,

wie eR. Schieke.
Zum Feſte empfehle

Spargel, Salat,
Stachelbeeren, grüne
Gurken, Salzgurken,
Preißelbeeren mit
Zucker Pfd. 6 00 Mr.
Bockobſt Pfd. 7 Mk
Pflaumen trocken,
Pfund 6.00 Mark.

Schweineſchlächterei

Empfehle alle Arten
Markt 19.

friſcher u. ger. Wurſtu. Fleiſchwaren

in bekaunter Qualität, ſowie
pr. Kalb u. Hammelfleiſch.

E. Schulze, Fleiſchermſtr

e h Kramerst. Lette. Fernruf 557

Anna Haferkorn Wo

e e h hZohn- Praxts F. Pou!
Sprechstunden von morgens 8 Uhr bis 7 Uhr
abends. Tätig auch für Krankenkassen.

S e h h e u u
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